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Gbwaides — Iniertvaiden-ie-haut.— Intemldo alto •

1906. 22. Januar. Inhaber der Firma Pius.Wallimann, Handlung, in
' Alpnächstad ist Pius Wallimann, von Alpnaöh,' in Alphachstäd. Natur des
Geschäftes:' Spezereihandlung,

22. Januar. Aus der Kollektivgesellschaft Familie Stockmann, Droguerie,
in Samen (S. H. A. B. Nr. 347 vom 9. September 1903, pag. 1386) sind
ausgeschieden Florian Stöckmann'durch freiwilligen Rücktritt und Theophil
Stockmann infolge Todes.

Amtlicher Te il — Partie otficieile i

Handelsregister. — Begistre dn eommeree. — Begistro di eommereip.,

,J?. öauptregister. — I. Registre principal. —. I. Rfgistro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
1906. 18. Januar. Unter der Firma Kunstanstalt Mueller A. G. Zürich

hat sich, mit Sitz in Zürich.und auf unbestimmte Dauer, am 28. Dezember
1905 eine Aktiengesellschaft gegründet. Zweck derselben ist: «..Ankauf
und Weiterbetrieb • des am 1. Oktober 1905 von J. Müller in Zürich
erworbenen und seither von ihm auf seine Rechnung betriebenen Geschäftes
der bisherigen Aktiengesellschaft «Kunstanstalt Künzli in Zürich, b. Erwerh
der Liegenschaft Seefeldstrasse 111, "Zürich V. Die Gesellschaft kann sich
auch bei andern Gesellschaften beteiligen und weitere Immobilien erwerben.
Das Gesellschaftskapital beträgt Fr. 125,000 (hundertfünfundzwanzigtausend
Franken), und ist eingeteilt in 250 auf den Inhaher lautende' Aktien von
je'Fr. 500. Offizielles Publikätionsorgan der Gesellschaft ist das Schweiz.
Handelsamtsblatt in-Bern und ihre Organe: die Generalversammlung, ein
Verwältungsrat von 3—5 (gegenwärtig 4) Mitgliedern) die Direktion und
die Kontrollstelle. ' Der' Verwaltungsrät bezeichnet diejenigen Personen,
welchen die rechtsverbindliche Unterschrift für-die Gesellschaft zusteht,
und bestimmt die"~Art und Weise, nach welcher diese Zeichnung zu
geschehen hat. Mitglieder des Verwaltungsrates sind: Dr. jur. Gustav Schneider,
von Zürich und Aarau, in Aarau, Präsident, Dr. jür. Richärd Lang, von
Schaffhausen, in' Zürich V,' Vizepräsident; Hermann-Rüetschi, von und in
Aarau, und Karl Müller, von Lenzburg, in Zürich V. Es führen dieselben
unter sich je zu zweien kollektiv rechtsverbindliche Unterschrift. Als
Direktor ist gewählt: Jakob Müller-Suter, von Lenzburg, in Zürich V; der
Genannte führt Einzelunterschrift. Geschäftslokal : Seefeldstrasse 111,
Zürich .V.

Bern — Berne — Beraa

Bureau Bern.
1906. 22. Januar. Die Firma Otto Brechbiihler, Wirt, in Bern (S. H. A. B.

Nr. 405 vom 24. Oktober 1904, pag. 1617) ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

Bureau de Courtelary.
20 janvier. La societe anonyme Hotel-Pension de la Croix-bleue au

Sonnenberg sur Sl Imier, ayant son siöge ä St-Imier (F. o. s. du c. des
2 juin .1904, n° 223, page 889), a, dans son assemblee generale du 20 no-
vembre 1905 revisö ses Statuts et apporte par lä les modifications sui-
vantes aux faits publics dans la Feuille officielle suisse du commerce du
2 juin 1904,- n° 223, page 889. Le capital social a 6te porte ä quarante
mille francs (fr. 40,000), divise en 400 actions de.fr. 100 au porteor. Paul
Amez-Droz a cesse-de faire partie du conseil d'administration dontiletait
le president; il est remplacö par Constant Jeanneret, du Locle, domicilii
ä St-Imier. Les membres du conseil d'administration ayant-qualite.de
representor la societe sont: le president, le vice-president, le secretaire et
le caissier. La signature collective de deux de ,ces membres est neces-
saire pour engager valahlement la societe. Les autres points de la publication

du 2 juin 1904 n'ont pas subi de modifications.

Bureau Nidau.
20. Januar. Die Kollektivgesellschaft Yelosfabrik Cosmos Th. Schild

& C'e, mit Sitz in Madretsch :.(S. H A.. B. Nr. 271 vom 2. August 1900,
pag. 1087)' hat sich aufgelöst und ist erloschen. Aktiven lind Passiven
gehen über an die Firma «Velosfabrik Cosmos B. Schild & C,e» in'Madretsch.

20. Januar. Bruno Schild, von Grenchen, in Madretsch, Hans Schild,
von und in Grenchen, Leo Schild, von und in Grenchen, und Arthur
Schild, von und in "Grenchen, haben unter der Firma Yelosfabrik „Cosmos"

B. Schild & Cie, mit Sitz in Madretsch, eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Oktober 1905 begönnen hat. Unbeschränkt
haftender Gesellschafter ist Bruno Schild. Kommanditäre mit Beträgen
von je Fr. 20,000 (je zwanzigtausend Franken) sind Hans, Leo und Arthur
Schild. Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «Veloafabrik Cosmos Th. Schild & Cie». Natur des Geschäftes:
Manufacture de cycles, motocycles et automobils. Geschäftslokal: Fahrik
an der Schüss,' in Madretsch.

Bureau Thun.
Berichtigung. Die am 16. Januar 1906 eingetragene und in Nr. 24

des S. II. A. B. vom 19. Januar gl. J., pag. 93, an sechstletzter Stelle
publizierte Firma mit Sitz in Thun lautet nicht «Karl Ehrensperger»,
sondern Karl Ebcnsperger. Inhaher ist Karl Ehensperger, von Meilen,
in Thun. '

Glans — Glaris — Glaroia
.1906. 20. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter, der. Firma Stäger & C'e

in Glarus Kohlenhandlung (S. H. A. B. Nr. 469 vom 13.; Dezember 1904,
pag. 1874). hat sich' infolge-Austrittes der Frau Columbina Stäger-Becker
aufgelöst; die Firma sowie die an GarlStiefel und Jost Marti erteilten
Prokuren. sind erloschen. -Aktiven und Passiven gehen über an die Firma
«Freuler-Stäger & Vögeli» in Glarus.
' 20. Januar. Katberine Freuler-Stäger und Lina Vögeli-Stäger, beide
von-und in Glarus, i haben unter der Firma Freuler-Stäger & Yögeli in
Glarus eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche Aktiven und Passiven
der erloschenen -Firma «Stäger & Cie» übernommen und mit der Eintragung
ins Handelsregister begonnen hat. Beide Gesellschafterinnen verzichten auf
die Führung der rechtsverbindlichen Unterschrift, dagegen hat die Firma
an Carl Stiefel, von Zürich, in Glarus, und Jost Marti, vonEngi, in Glarus,
Einzelprokura erteilt. Natur des Geschäftes: Kohlenhandlung.

22. Januar. Die Genossenschaft unter der Firma Consum-Yerein
Niederurnen -in Niederurnen hat':in der-Hauptversammlung vom 12. August

•1905 ihre Statuten revidiert und dabei folgende Aenderungen der im
Schweiz. Handelsämtsblätt vom 3. Juli 1899,?-pag. 883 und 4. Januar 1904,
pag. 1, publizierten Tatsachen: getroffen: Mitgliedern, welche der Gesellschaft

~fürif~Jahre~ängehört haben und die Gemeinde verlassen, wird von
dem in den Baufonds oder zur Amortisation "eingelegten Betrag 60 % zu-
rückhezahlt, das Eintrittsgeld nicht eingerechnet. Das Anteilrecht ist von
Fr, 150 auf Fr. 100 herabgesetzt worden. Der abfällige Geschäftsgewinn
wird halbjährlich prozentualisch nach Massgabe des Warenbezuges verteilt.
Hat ein Mitglied an Anteilrecht-Einlage und Gewinn zusammen Fr. 100
erreicht, so wird ihm von allem'zukünftigen Gewinn sein Treffnis hei
jeder Rechnungsablage ausbezahlt oder gutgeschrieben. Der Vorstand hat
jedoch das Recht, bei Mitgliedern, die mit ihren Zahlungen im Rückstände
sind, den Gewinn abzuschreiben. Die Verpflichtungen, dass ein jeder
Genossenschafter halbjährlich 'wenigstens für Fr. 70 an Waren von der
Gesellschaft zu beziehen und monatlich eine Einlage von Fr. 1 bis zur
Summe von Fr. 100 zu entrichten hat, sind aufgehoben worden.

Freiburg — Fribourg Friborgo
Bureau de Fribourg.

1906. 22 janvier. La raison Pharmaeie Cuony, ä Fribourg (F. o. s.
du c., 1883, n° 36, page 272), est eteinte ensuite du deces de son chef.

22 janvier. Le chef de la inaison Pharmaeie'Yve H. Cuony, ä Fribourg,
est Marie,' nee Scherly, veuve de Hippolyte Cuony, de Fribourg, y dömi-
ciliee. Genre de commerce: Pharmaeie. Bureau et magasin: Rue des Epouses
n° 72.

Sehaffbause* — Schaffhouse — Seiafiusa

1906. 22. Januar. Die Firma Adler's Hutbazar, Hut- und Herrenmodegeschäft

in Schaffhausen (S. 'H. A. B. Nr. 234 vom 29. Juni 1900, pag. 939)
ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen. Aktiven und Passiven gehen
über an die Firma «L. Hausner vormals Fr. 3. 75 Adler's Hutbazar Fr. 3. 75».

22. Januar. Inhaber der Firma L. Hausner, vormals Fr. 3. 75 Adler's
Hutbazar Fr. 3. 75 in. Schaffbausen. ist, mit Einwilligung von Julius Adler,
Leopold Hausner, von Bönyhad (Tolnauer-Comitat, Ungarn), in Schaffhausen.
Natur 'des Geschäftes: Hut-, Heirenmode- und Schirmgeschäft. Geschäftslokal:.

«Zum Unterhaus». Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «Adler's Hutbazar».

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

1906. 20. Januar. Inhaber der Firma Hermann Schaub, Gipser, in
St. Gallen ist Hermann Schaub', von Ettingqn (Baselland), in St. Gallen.
Uebernähme von Bauarbeiten. Brühlbleichestrasse Nr. 7.'

20. Januar. Die Firma "Ferd. Zehnder & Cie. Weinhandel in Schmerikon
(S. H. A. B. vom 6. Januar 1894, pag. 15) ist infolge Auflösung erloschen.

22. Januar. Die Firma Ludwig Ullmanu in St. Gallen (S. H. A. B.
vom 6. Juni 1885, pag. 394) erteilt Einzelprokura an Jacques Ullmann,
von Stein (St. Gallen), in St. Gallen.

22. Januar. Werdenbergische Spar- u. Leihaiistalt iu Buchs,
Aktiengesellschaft mit Sitz daselbst (S. H: A. B. vom 5. März 1889, pag. 202;
Nr. 212 vom 19. Mai 1905, pag. 846). Aenderung in der Vertretung: Präsident,

des Verwallungsrates: Friedrich Dierauer, Kaufmann, inBucbs;
Vizepräsident: Dr. jur. Leo Senn, Gemeindammann, in Buchs. Verwalter ist
win bis anhin Ulrich Rohrer, jun., in Buchs.

22. JaOuar. Inhaber der Firma F. Heitmann in St. Gallen ist Ferdinand
Ilchmann, von Krinsdorf (Böhmen), in St. Gallen! Mass- und Konfektionsgeschäft

(ab 1. Februar an) Zum Regenbogen, Ecke Türm-und Kugelgasse.
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Tfcirgu — Tkurgovie — Tbirgovia
1906. 19. Januar. Inhaber der Firma Hans Stoffel in Horn ist Hans

Stoffel, von und in Arbon. Schifflistickerei.
20. Januar. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma Jakob

Rosenfeld in Konstanz, welche in Kreuzlingen eine Zweigniederlassimg
besitzt (S. H. A. B. Nr. 169 vom 27. April 1903, pag. 673) ist Jakob
Rosenfeld infolge Todes ausgeschieden; an seine Stelle ist dessen Sohn
Siegfried Rosenfeld, von und in Konstanz, eingetreten.

Waadt — Vand — Vand

Bureau d'Aigle.
1906. 22 janvier. La raison A. Langenstein, ä Leysin (F. o. s. du c.

du 20 janvier 1903), est radiAe ensuite de renonciation du titulaire.

Bureau de CuUy.

22 janvier. D'un extrait du registre des stances de la societe de la
Laiterie de l'Epesse, ä l'Epesse, riAre Puidoux, il appert que cette association
a, en date du 3 dAcembre 1905, renouvele son comitA comme suit: Henri
Chevalley, president Louis Cossy,-Felix-Cordey, Aloi's Chevalley, membres,
et Daniel Bourloud, secretaire, tous : riAre Puidoux. D'aprAs les Statuts la
signature est1 conferee au president et au secretaire (F. o. s. du c. du
30 septembre 1891, n° 193, page 783).

Bureau d'Yverdon.
22 janvier. Edouard-Auguste, fils de Louis Schneider, de Amy (Berne),

domicilie ä Yverdon, -declare Atre le chef de la raison Ed Schneider, ä
Yverdon (successeur de Edmond Fornachon). Genre de commerce: Dis-
tillerie et fabrique de liqueurs.

*
Neuenburg — Neuchätcl — Neuchätel

Bureau de La Chaux-de-Fonds.
1906. 17 janvier. La maison Ernest Yillars, ä La Chaux-de-Fonds

(F. o. s. du 'c. du 17 noü't' 1896, fi° 231), a modifie son genre de
commerce qui est actuellement:. Importation de'vins etrangers, vente exclusive
au commerce" de gros.

19 janvier. Sous la raison sociale Societe cooperative Suisse des
ouvriers horlogers, il a ete constitue une a S s'o'c i a t i o n ayant son siege
ä La Chaux-de-Fonds, ayant pour but la fabrication et la vente de la montre
et toutes autres operations que la societe estimera se rattacher ä son
activite principale. Les Statuts ont ete adoptes par 1'assemblAe generale
du 14 janvier 1906. La duree de la societe est illimitee. Pour devenir
membre de l'association il faut: a. en adresser la demande par.-ecrit ä
l'administrateur-cbef, cette demande devra Atre contresignee par deux
membres de l'association; b. Atre agree par l'assemblee gAnArale ä la
majorite des membres presents'; c. verser une finance d'entree de' fr. 5
au minimum. Toutefois-cette finance pourra s'Alever jusqu'ä la somme de
fr. 50 pour ceux qui ne sont pas membres fondateurs; d.' se rendre acquereur
d'une obligation de fr. 100 qui pourra Atre payee par des, versements
mensuels de fr. 5; e. faire partie du syndicat de la branche concernant
sa partie. La qualite de sociAtaire se.perd: 1? par la retraite volontaire,
qui ne pourra avoir lieu que moyennant. un avertissement ecrit d'un mois
donne ä l'administration; 2° par la.mort; 3° par l'exclusioo prononceepar
l'assemblee gAnArale. L'assemblee generale a la faculte de fixer ou de ne
pas fixer dp. contribution annuelle. La sociAtA n'est responsable vis-ä-vis
des tiers que jusqu'ä concurrence de son-avoir social; les membres de
l'association sont dechargAs de touteresponsabilitApersonnelle. LebAnAfice
net constate par le bilan annuel apres dAduction des frais d'admioistratioo,
des, pertes eventuelles et des amortissements nAcessaires, sera rAparti
comme suit: Le 60% sera versA dans la caisse sociale,, le 40% restant
sera restribuA comme suit: 15% seront distribues aux sociAtaires travail-
lant dans les bureaux, comptoirs et ateliers de la sociAtA. L'assemblee
gAnArale dAtermioera de quelle maniere ce 15 % sera reparti. 10 % seront
versAs ä une caisse de chömage destinAe ä venir en aide aux sociAtaires
en temps de crise. 5 % seront versAs ä une caisse d'assurance contre la
vieillesse pour les memes personnes, ä fonder au sein de la sociAtA. 5 %

iront ä une caisse de secours en faveur des veuves des cooperateurs
dAcAdAs. 5% enfin seront versAs ä la caisse de rAsistance des fAdArations
syndicales ayant favorisA la fondation de la sociAtA en prenant des obligations,

ce subside sera versA dans la caisse de l'union gAnArale des
fAdArations horlogAres, lorsque cet union' sera un fait accompli. En dehors
des cas-oü la loi prescrit une publication dans la Feuille officielle suisse
du commerce, les avis de l'association auront valablement lieu dans la
«SolidaritA horlogAre», paraiss'ant ä Bienne. Les organes de la sociAtA
sont: 1'assemblAe gAnArale et l'administration composAe de 15 membres.
Cbaqüe annAe cinq de ceux-ci sörtent de l'administration, mais its peuvent
etre immAdiatement rAelus. L'association est valablement eDgagAe vis-ä-vis
des tiers par la signature collective du directeur gAnAral et de l'adminis-
trateur. L'administration, est composAe de: Numa Robert-Waelti, directeur
genAral, Rue duPuits n°21, originaire de la Chaux-de-Fonds; Jules FetterlA,
administrateur commercial, Rue David-Pierre Bourquin n° 11, originaire
de La Chaux-de-Fonds; Edmond Breguet, secrAtaire, Rue de la Serre 4,
originaire de Coffrane; Auguste Blanc, sous-directeur, Rue du Doubs 149,
originaire de Travers; Francis Gigoh, secrAtaire-cörrespondänt, Rue des
Combettes 2, originaire de Fontenais; Arnold Gigon, Rue Numa Droz
n?146, originaire des Bois; Eugene Hüguenin, Rue de la Paix 77,
originaire, du Locle; Bertrand Zysset, Rue des Jardinets, originaire de Köniz
(Berne); Alfred Jeanneret, Rue' du Premier mars 15, originaire du Locle;
Georges Meyster, Rue du Temple allemand 109, originaire de Correvon
(Vaud); Jules Gattin, Eplatures Jaunes9d, originaire duNoirmont; Maurice
Mazzone, Rue du Grenier 32, originaire de Serravalle Sesia (Italie); Paul
Conrad; Rue de l'Envers n° 30, originaire de Nods; Jacob Schweizer, Rue
Alexis-Marie Piaget 19, originaire de La Chaux-de-Fonds; Alphonse Kreiss,
Rue de l'Industrie n° 20, originaire de Ermatingen; tous ä La Chaux-de-
Fonds. Bureaux.: n° 11, Rue David-Pierre Bourquin.

Bureau du Locle.

20 janvier. La raison Isely-Girard, au Locle, fabrication, achat et
vente d'horlogerie (F. o. s. du c. du-20 mai 1901, n° 183, page 730), est
radiAe, ensuite de renonciation ' du titulaire. L'actif et le .passif de cette
maison sont repris par la sociAtA «-Isely-Girard & fils»', au Locle.

Edouard Isely alliA Girard et-ses fils Jules-Edouard Isely, Louis-Auguste
Isely-et Arthur-Emile Isely, tous quatre. du Locle, y domiciliAs, ont cons-
tituA au Locle,sous la raison sociale Isely-Girard et fils, .une sociAtA en
nom collectif qui a commencA le 19 janvier 1906/ Cette sociAtA reprend
l'actif et le passif de la maison,«Isely-Girard», laquelle est radiAe. Elle
n'est valablement engagee que par la.signature de Edouard Isely alliA
Girard seul ou par la signature collective de deux des autres associAs.'
Genre de commerce: Fabrication, achat et vente d'horlogerie. Bureaux et
ateliers: Ruelle de l'Oratoire 2.

Ceif — Geaeve — Ginevra
1906. 19 janvier. La maison. Julien Riele, fabrication et exportation

d'horlogerie, inscrite aux'Eaux-Vi ves (F. o. s. du c. du 24mars 1903,
pag. 470), a transfärA, dAs le Ier janvier 1906, son 'siAge commercial.ä
G e n A v e, 8, Rue du Prince. La maison donne, en outre, procuration ä Julia
RielA, nAe Terrin, femme du titulaire, d'origine neuchäteloise et domiciliAe
aux Eaux-Vives}

19 janvier. La raison Vve Th. Cliapalny, ä GenAve (F. o. s. du o. du
13 janvier 1894, page 37), est radiAe ensuite du dAcAs de la titulaire,
survenu le 30 janvier 1905.

La maison est continuAe, depuis cotte date, avec reprise de l'actif
et du passif, sous la raison "Anna Maurer-Chapalay, ä GenAve, par l'unique
hArittiAre de la prAcAdente, Anna Maurer, nAe Chapalay, de GenAve, y
domiciliAe. Genre d'affaires: Commerce de tabacs et cigares. Magasin:
6, Place du Molard.

19 janvier. Dans son assemblAe gAnArale du 5 dAcembre 1905, la sociAte
dite Syndicat des Garyons Laitiers du Ganton de Geneve, ayant son siAge
ä GenAve (F. o. s. du c. du Ier dAcembre 1904, page 1817, etl8novembre
1905, page 1806), a adoptA de nouveaux Statuts aux termes desquels la
sociAtA a pour but: ,ci. de revendiquer ses droits par tous les moyens en
son pouvoir; b. d'unir tous'les garoons laitiers dans les mAmes sentiments
de solidaritA et d'Amancipation; c. faire une propagande continuelle pour
augmenter le nombre des sociAtaires, soutenir le mouvement ouvrier en
gAnAral, chercher ä faciliter le placement des membres syndiquAs sans
travail et leur venir en.aide. Tous les membres de la profession ont le
droit de faire partie de la sociAtA en remplissant les conditions suivadtes:
PrAsenter une demande signAe de deux membres et etre regu en assemblAe
gAnArale. L'entrAe dans le syndicat est ,gratuite, Tout .sociAtai-re payera
une cotisation mensuelle de fr. 0. 50. Les dAmissions doivent etre envoyAes
par Acrit au comitA; on sort aussi de la sociAtA par radiation dans les
cas prAvus aux Statuts. La sociAtA est administrAe par un comitA de
7 membres nommAs chaque.annAe. La signature collective du prAsident,
du trAsorier et du secrAtaire peut seule engager le syndicat vis-ä-vis des
tiers'. En cas de-dissolution de la sociAtA, la derniAre assemblAe decidera
de l'emploi des fonds. En au'cun cas les fonds ne pourront Atre rApartis
entre les sociAtaires. Le prAsident est Gustave Voutaz, domiciliA aux Eaux-
Vives; le secretaire est Jean Devillaz, domiciliA ä Geneve, et le trAsorier
est Henri Chamot; domiciliA ä Plainpalais.

20 janvier. La sociAtA en commandite Tlielin, Mcgevand ct Cie,
au Prieure (Petit-Saconnex) (F. o. s. du c. du 48 mars 4898, page 349),
est dAclarAe dissoute, des le 49 janvier 4906. L'actif et le passif sont repris
par la sociAtA en commandite «F.. (MAgevand et Cle», ci-aprAs constituAe,
cette societA est en consAquence radiAe.

Sous la raison sociale F. Megevand etCie, au PrieurA'(Petit-Saconnex),
il s'est constituA une sociAtA en commandite qui a commence le 49 janvier
4906 et reprend la suite des' affaires äinsi que l'actif et le passif de la
sociAtA «Thelib, "MAgevänd et Cld», ci-dessus radiAe.' Elle a pour seul
associA-gArant indAfiniment responsable Prang,ois Megevand, de 'Geneve,
domiciliA au PrieurA, et pour associA cpmma'nditaire William Humbert,
de GenAve, domiciliA ä Conches (ChAne-Bougeries), lequel s'engage pour
une commandite de deux cent quarante quatre mille francs (fr. 244,000).
Genre d'affaires: Manufacture de vis a,mAtaux, dAcolletage, nickelage et
argenture. 'Bureau et lisine: 20, Rue Richemont.

20 janvier. Le chef de la maison Nicolas .Petrovitch, ä GenAve, com~
mencAe-ce jour, est Nicolas PAtrovitch, d'origine serbe, domiciliA ä GenAve.
Genre d'affaires: Agence commerciale, avec sous-titre «Agence commerciale
privilAgiAe du Royaume de Serbie et Agence gAnArale pour la Suisse de

ja Banque d'exportation de Belgrade». Bureau: 6, Rue du Conseil gAnAral.
20 janvier. Primo De AngAlis et Charles-Albert Masoni, tous deux

d'origine .italienne et domiciliAs ä GenAve, ont constituA ä GenAve, sous
la raison sociale P. De Angelis et A. Masoni, une sociAtA en nom collectif
qui a commencA le 4er janvier 4906. Genre d'aSaires: Fabrique et
commerce d'appareils de chauffage. Bureau et magasin: 4, Rue du Vieux CollAge.

20 janvier. La raison Paisant-L'Huillier, ä GenAve (F. o. s. du c. du
24 avril 4883, page 468), est radiAe ensuite du dAcAs du titulaire survenu
le 4 mai 4905.

Edouard Paisant, de Geneve, y domiciliA, Louis Paraud, d'origine
zurichoise, domiciliA au Petit-Lancy,' et Jean-Frangbis Bui'sson, d'origine
frangaise, domiciliA ä GenAve, ont constituA ä GenAve, sous la raison
sociale Paisant et Cie, une sociAtA en nom collectif qui a commencA le
45 mai 4905 et a repris, dAs cette. date, la suite des affaires ainsi que
l'actif et passif .de la maison «Paisant-L'Huillier», ci-dessus radiAe. Genre
d'aSaires: Commerce de-blanc, tissus divers et literie. Locaux: 2, Rue
Centrale. La sociAtA est. engagee par la-signature collective de deux des
associes.

20 janvier. Dans son assemblAe gAnArale du 22 dAcembre 4905, la
Societe Immobiliefe. de l'Avenue de Frontenex, N° 7, sociAtA anonyme
ayant son siAge aux':Eaux-Vives (F. o. s. due! du5octobre4904, page4510),
a renouvelA son conseil d'administration qui reste composA de Pierre
Bastard, domiciliA aux Eaux-Vives, Jules Dusaix äinA, domiciliA aux Eaux-
"Vives, et Henri Auberson,' domiciliA ä GenAve.

Italienische Banknoten.
Bezugnehmend auf frühere in den Jahren 4904 und 4905 im Bundesblatt

und im Schweiz. Handelsamtsblatt erschienene Bekanntmachungen,
wird hiermit dein Publikum zur Kenntnis gebrächt, dass gemäss einem
italienischen Gesetz vom 22. Dezember 4905 der gesetzliche Kurs in -Italien
der Noten der Emissionsbanken Banca .d'Italia, Banco di Napoli und
Banco di Sicilia, der in Art. 40 des'mit königl. Dekret vom "9. Oktober,
4900, Nr. 373, genehmigten gemeinsamen -Gesetzes über die Emissionsinstitute

vorgesehen ist, bis und mit dem 34. Dezeinbei* 4906 verlängert
wird. (V. 4')-

Bern, den 44. Januar 4906.
Eidgenössisches Finanzdepattement.

Billets de banque Italiens.
Nous rAfArant ä des avis prAcAdents parus en 4904 et 4905 dans la

«Feuille fAdArale» et la «Feuille officielle suiSse du commerce», nous por-
tons ä la connaissaoce du public qu'en vertu d'une löi itali'enne du 22
dAcembre 4905, le cours lAgal, en Italic des billots des banques d'Amis-
sion Banea d'Italia, Banco di Napoli et Banco di Sicilia, qui est prAvu
par l'art. 40 de la loi gAnArale sur les Atablissements d'Amission äpprouvAe
pär dAcret royal du 9 octobre 4900,-n° 373, est prolongA jus'qu'au 34

dAcembre 4906 -inclusivemeht. A
(V. 23)

Berne, 44 janvier 4906.
Departement föderal des finances.
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Les ports prineipaux (le l'Europe.
(Comparaison entre les ports frangiis et lei ports Strangers.)

Dans son rapport lait au nom de la Commission du budget'du ministere des
travaux publics pour 1906, le döputö Maurice Sibille lait passer en
revue les ports les plus importants ainsi que, la marine marchande de
l'Europe. Celui qui n'a sous les yeux que les statistiques des ports frangais,
s'exprime le dit rapport, releve de reels progres dans les trente. annees
qui viennent de s'ecouler; il peut croire que les ports de Dunkerque,
Boulogne, le Hävre, Rouen, Nantes, Bordeaux, Cette, Marseille sont encore
les premieres stations maritimes du continent, europeen. En soixante ans,
de 1842 ä 1903, le tonnage de Marseille n'est-il pas devenu huit fois
plus grand? De 1893 i 1903, en Jix ans, le tonnage de Nantes n'a-t-il pas
triple?

Mais depuis 1870, les ports de Hambourg, Anvers, Rotterdam, Genes
ont etc transformes; le mouvement commercial y va toujours croissant;
le nombre des grands navires qui y entrent dans le cours d'une annee
augmente sans cesse.

En 1842, le port de Marseille venait aussitöt apres Londres et Liverpool

sur la liste des ports maritimes d'Europe dressee suivant l'importance
des arrivages de mer k l'entree. Et Marseille a ete depasse en 1889 par
Hambourg, en 1893 par Anvers, en 1899 par'Rotterdam; aujourd'hui il est
suivi de pres par Genes. II est interessant de rechercher quelle circöns-
tance explique cette prosperity des ports allemands, beiges, hollandais
et italiens, car une pareille etude peut indiquer les mesures ä prendre,
les sacrifices k consentir dans l'interet des ports frangais.

Parmi les-causes du rapide developpement de quelques ports etran-
gers, on signale Ta'ccroissement de la flotte ä vapeur, la prosperity de
l'industrie allemande, l'oüverture de noüv'elles voies de communication,
l'adoption de forts tonnages et, enfin, la prompte execution de travaux des-
tinds ä donner satisfaction aux nouvelles exigences du commerce maritime.

Au milieu du dix-neüvieme siecle, l'Angleterre avait sur mer un
role prdponderant; ses armateurs s'etaient assures le benefice desprinCi-
paux transports ä longues distances; ses'vapeurs faisaient de petits voyages,
mais ses voiliers, plus nombreux que ceux d'aucune autre, nation, allaient
regulierement jusque dans les regions les plus lointaines; ses ports de
Londres et Liverpool qui, par l'abondance du fret de sortie, exergaient
urie veritable attraction recevaient des marchandises de toutes provenances.
Elle detenait la plus grande part du commerce international et avait
l'ambition d'acquyrir «l'empire de la mer».

C'etait la France qui etait ä cette ypoque la principale rivale de
l'Angleterre, la France, placee sur la route de tant de navires k rextremite du
continent europeen avec 2,700 kilometres de cöte, avec 400 ports'de peche
ou de petit cabotage avec Marseille, Bordeaux, Nantes, R.oueii, le Havre,
Dunkerque, oil, depuis trois ou quatre Steeles les pays d'outre-mer en-
voyaient une partie de leurs produits. On disait, on repytait que les ports
frangais etaient les ports naturels de l'Europe centrale et qu'ils devaient
recevoir une partie au moins des marchandises k destination de-la Suisse,
de l'Allemagne, de l'Autriche et meme, de la'Russie. Marseille etait alors
le premier port du continent.

Mais depuis soixante ans l'art des constructions navales-a fait de
grands progrys; l'emploi des mötaux s'est rypandu; la .vapeur a ete de
plus en plus utilised comme agent de propulsion; de legeres "teoques de
fer offrant autant de resistance que les lourdes. carenes en bois ont ete
uriies k des machines A vapeur. De grandes traversöes sont äujoürd'hui
effectudes pär des steamers avec rapidite et regularity; les frets ont baisse,
les transports-maritimes ne sont ni longs ni coüteux; les navires partis
de pays loi'ntain's pour l'Europe n'ont plus interdt A s'arrdter dans un des
premiers ports' rencontrds sur leur route.

La France ne tire plus, comme autrefois, grand avantage de sa situation

gdographique.
Puis les dvenements de 1870 ont mis ä la disposition de l'Allemagne

des millions et m4me des milliards; ils ont accru son credit et lui ont
donnd un singulier prestige. Des entreprises nouvelles recevant encouragements

et subventions ont reussi au delä de toutes les' esperances;
les-industries du fer, de la houille, des pröduits chimiques ont pris un developpement

considdrable; l'agriculture a livrd k l'exportation plus del million
de tonnes de sucre de betterave. Pour assurer l'ecoulement de ces
produits allemands, une armee de comm'is voyageurs s'est rdpandue dans le
monde et a e'ssaye de detourner au profit de l'Allemagne une partie des
anciennes clienteles de l'Angleterre et de la France.

D'aprys une etude faite en 1897, les provinces du Rhin comprennent
plus de 100,000 ..exploitations industrielles de diverse nature employant un
million et demi 'd'ouvriers, soit 40 p. 100 de la population ouvrtere
allemande. Les marchandises destinees k l'exportation fournissent une masse
prosque inypuisableprövenant des provenances rhenanes, de l'Alsace-Lorraine,

et de la Suisse; d'un autre cöte, des marchandises doivent ötre importees dans
ces regions pour les besoins d'une population fites dense. Mais c'est avec
Anvers, c'est surtout avec Rotterdam que les provinces rhenanes, l'Alsace-
Lorraine et la Suisse sont mises en relation par le Rhin, ce grand fleuve
dont les conditions de navigabilite sont exceptionnellement favorables. D'un
autre cöte, Hambourg est.sur l'Elbe, dont.le trafic, bien'qu'inferieur ä celui
du Rhin, est encore enorme, puisqu'il depasse 2 milliards "de tonnes-
kilometres, soit le quart du trafic total des voies.navigäbles allemandes.
Enfin, une belle flotte battant pavilion allemand a.ete affectee k des
services reguliere entre Hambourg, Rotterdam, Änvere et les pays löintains.

De l'autre cöte du Rhin, on dit et on repete: «Notre avenir est sur
mer». L'Allemagne se prepare ä disputer k l'Angleterre la predominance
sur mer. Cependant il faut remarquer que l'attention des-nations euro-
peennes vient d'ötre appelee.sur les rapides progres des Etats-Unis d'Ame-
rique et du Japon; de jeunes et redoutafiles concurrents entrent en scene et
ont, eiix aussi, l'ambition d'avoir uoe part du trafic international.

Dans cette guerre qui se poursuit sans treve, chacun se preoccupe
d'avoir le premier des instruments puissants et des armes perfectionnees.
Comme les armateurs ont constate qu'un fort tonnage ameliorait la stability,
doonait la securite, permettait d'augmenter la .vitesse et procurait des
economies dans les ddpenses de construction et les frais d'armement, des
compagnies de navigation font, depuis quelques annees, construire detres
grands vapeurs soit pour des services reguliere de voyageurs, soit pour
des transports de marchandises.

Parmi les navires qui battent pavilion frangais, les plus grands,
comme la Lorraine, la Savoie, la Provence ont environ ,160 metres de
long, 17 metres de large, 10,000 ou 12,000'tonneaux de jauge.

Mais des navires de plus de_ 15,000 tonneaux ont Hambourg pour port
d'atlache et font escale ä Rotterdam ou a Anvers: tels sont le Kaiser
Wilhelm der Grosse avec 157 metres de long, 20 metres de large, le
Kaiser Wilhelm II avec 215 metres de long et 22 metres de large, le
Deutschland avec 209 metres de long'et-20 metres de large, le Kaiserin
Augusta "Victoria avec 206 metres de long et 23 metres de large.

On admet generalement que la concurrence ä l'heure actuelle, entre
les diSerents pays, et la necessity pour les produeteurs d'atteindre des
marchees toujours plus eloignes doivent avoir pour consequences l'aug-
inentation des cargaisons. M. Cortrell disait recemment au congres de la
navigation de Milan: <11 n'y'a aueune raison pour que les steamers ne con-
tinuent pas ä augmenter en dimensions, et par .contre il v a maintes
raisons pour qu'ils continuent ä le faire». Cet accroissement des dimensions

des navires exige un developpement de la capacite des ports. Des
installations qui, il y a peu d'annees encore, donnaient complete satisfaction

k toutes les demandes du commerce maritime sont devenues insuffi-
santes. On ne considere plus comme ports de premier ordre que ceux oü
des navires de 220 metres de long, de 23 metres de large, de 9 metres
de tirant d'eau peuvent entrer k toute heure et oü les operations de manu-
tention des. marchandises sont effectuees rapidement k l'aide d'un outillage
perfectionne. Des travaux ont done yte execute et-d'autres sont projetes
dans toutes les grandes stations maritimes.

Zölle — Donanes.
Türkei. In letzter Zeit wurde in der Presse wiederholt gemeldet, dass

die Türkei von den in Frage kommenden Mächten die Zustimmung für
eine Erhöhung des einheitlichen Wertzolles' von 8% auf Ii % erlangt
habe, und dass diese Erhöbung daher in nächster Zeit zu gewärtigen sei.
Wie wir vernehmen, hat die Pforte bei den Mächten allerdings des öftern
dringliche Schritte getan, um deren Zustimmung für eine mit dem 14. März
nächsthin (Beginn des türkischen Finanzjahres) in Kraft zu setzende drei-
prozentige Erhöhung zu erhalten; die Mächte haben aber ihre Einwilligung
hiezü von Bedingungen abhängig gemacht (finanzielle Reformen in
Mazedonien. Revision der türkischen Zollreglemente und der Gesetzgebung über
den Bergbau), die in Konstantinopel bis jetzt noch nicht erfüllt worden
sind.

Konsulate. Der Bundesrat hat am 23. Januar Herrn Frank da. Costa,
seit 1882 schweizerischer Konsul in Parä (Brasilien), die nachgesuchte
Entlassung unter Verdänkung der geleisteten Dienste erteilt. Der
gegenwärtige • Konsulätsverweser Herr Friedrich Hart je ist mit der weitern
provisorischen Verwaltung des Konsulats betraut worden.

Briefmarken. Mit Beschluss vom 23. Januar hat der Bundesrat für
die Herstellung neuer schweizerischer Postwertzeichen von 2, 3 und .5 Rappen
einen Entwurf des Kunstmalers Welti, zurzeit in Solln bei München (den
Knaben Teils),- und von 10, 12 und 15 Rappen einen Entwurf von L'Epplat-
tenier, Professor der Malkunst, in La Chaux-de-Fonds (Helvetiäkopf), ge-
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"wählt Die Fabrikation der schweizerischen Postmarken ist,der eidg. Münzstätte

übertragen worden. Diese Marken sind in Buchdruck 'zu erstellen.

\Consulats. En date du 23 j anvier ort», le conseil federal a accepte,
aveo remerciements pour les services rendus, la demission donnöe par
M. Frank da Costä, citoyen bresilien, des fonctions de consul suisse ä
Pari (Bresil), qu'il remplit depuis l'annee 1882. Le remplaqant actuel du
consul, M.. FrMeric Hartje, est charge de continuer provisoirement la gerance
du consulät.

Timbres-poste. Pour la fabrication des nouveaux timbres-poste, le
conseil föderal a cboisi les deux dessins suivants, savoir: 1° pour les es-,
tampilles de 2, 3 et 5 centimes, le'projet du peintre Welti; actuellement
ä Solln prös Munich, reprösentant l'enfant Teil; .2° pour les estampilles
de 10, 12 et 15 centimes, le projet de'L'Epplattenier, professeur de pein-

ture, ii La Ghaux-de-Fonds, representant la töte de l'Helvötia. La monnaie
fedörale est cbargee de la fabrication des nouveaux timbres-poste, qui
seront imprimös.

AnnlAndlnche Banken. — Banqnes ötrancire».
Banca d'ltalia.

20 döc. 31 d6c.
Ij. L.

Moneta metallic» 701,408,'615 714,164,217 • Circolazione

20 d«Sc. 81 dec.
L. l.

968,756,550 1,005,477,900
Portafoglio 857,952,548 401,133,861 Couti corr. a vista 65,012,308 59,530,907

Niederländische Bank.
1 13, Januar 20. Januar 13. Januar 20. Januar

fl. • fl, a, u..
Metallbeetand 151,609,980 152,311,178 Notenzirkulatiou 289,272,890 283,197,2S0
Wechselportef. 84,876,280 82,459,078 Conti-Correnti 6,987,719 4,989,421

— 1

Annoncen-Pacht:
Rudolf Mosse, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. R6gie des annonces:

Rodolpho Mosso, Zurich, Berne, etc.

Vermlsstes Sparlieft,
Der unbekannte Inhaber des vermissten Sparheftes Nr. 3210 per

Fr. 416.10 der Schweiz. Volksbank Wetzikon, lautend zugunsten der
Jungfrau Anna Heusser, in Oetwil a. See, wird hiermit aufgefordert,
dasselbe bis spätestens 15. April 1906 der Unterzeichneten vorzulegen,
widrigenfalls solches als amortisiert betrachtet und der Betrag den Erben
der verstorbenen Kreditorin ausbezahlt würde. '

(121)

Wetzikon; den 18. Januar 1906.

Sclnveiz. Volksbank.

Sociitä d§ Cniittblii A ratrau
Messieurs les actionnaires sont convoques en assemblee generale

extraordinaire pour le. samedi, 10 fevrier, 1906, ä 3l/a heures de l'apres-
midi, ä l'Hötel de la Gare, a, Montreux. (152;)

Ordre du jour:
1° Nomination de 3 nouveaux membres du conseil d'administration.
2° Credits pour reparations'aux immeubles.

MM. les actionnaires desirant'participer k l'assemblöe peuvent se
procurer des cartes d'entree ä la Banque de Montreux contre le döpöt de
leurs titres, jusqu'au'10 fevrier ä midi.

Montreux, le 22 janvier 1906.
I.e conseil d'administration.

Fabriqne Suisse de beitss plaqn§es or, a Kenfeve
Assemblies generales ördinaires et extraordinaire convoqüees pour le

dimanche, 11 fevrier 1906, ä 10 heures du matin, 80, Rue'de St-Jean;
Ordre du jour: Modifications aux Statuts, divers. (153;)

L
A.WeltiFurrer, Zftrieh I,

Bärengasse 3. — Telephon 4726.
Internat.Möbeltransport nnd Spedition.

Lagerhans. — Camionnage. (2463;)

WER
die berühmten Mimeographen-Papiere

CORONA CIVICA
kennt, kauft keine andern Vervielfältigungspapiere mehr.

Warum?
CORONA CI VI CA trocknet augenblicklich
CORONA CI VI CA gibt tadellos saubere Abzüge
CORONA GIVICÄ ermöglicht schnellstes Arbeiten
CORONA CIVICA wird in zehn Nuancen geliefert

Diese Papiere sind hochelegant und jede Firma, welche darauf hält, dass ihre
Mitteilungen chic in die Welt hinaus gehen, wird CORONA CIVICA verwenden.

GEBRÜDER HUBER, WINTERTHUR.
Musterhefte und Preisliste, sowie Musterblätter zur praktischen Prüfung senden

wir auf Wunsch prompt. [2507]

Pom indnitrie
Bans Tille de la Suisse franQafse oü la mui11 d'ccuvre

est facile et la Tie boh marche, on offre a vendre a des
conditions tres aTantagenses; snperbe chantier (terrain)
industriel d'envlron 28,000 m2 en un seal inas parlaite-
ment plat, aTec Tastes constructions et raccordement
Industriel. CouTlendrait pour toute Industrie. (2473;)

S'adresser ä l'Agence Agricole et Vlticole James de
Beynier A Cie., 1, Bue de la place d'Armes, ä IVeuchAtel.

PssjpjLejclassxxdlJLvutaLg en. I
A. •Fucker9 Wachf. v. (i°8>) |

Jucker-Wegmann, Zürich
Reichhaltigstes Lager aller Sorten Papiere und Kartons.

Schilldeiiruf.
Ueber die Verlassenschaft des Alois Stuber, Handelsmann, in Esclien-

bach, wurde auf dais vom Teilungsofflzium von Eschenba'cli namens der
Erben gestellte Gesuch der amtliche Schuldenruf bewilligt, mit Eingabefrist

bis lind mit dem 3. Februar 1906 bei der Gericlitskaiizlei Eschcn-
bacli (Kt. Luzcrn).

Die Gläubiger, des Verstorbenen werden daher hiemit aufgefordert,
ihre Ansprachen binnen der genannten Frist anzumelden, unter Androhung
der gesetzlichen Folgen im Unterlassungsfälle.

Esclienbacli, den 22. Januar 4906. (149)
Aus Auftragt

Der Gerichtsschreiber: <D. Waldlspülil.

F®rr©r & Fross, ^Uriels
Grossmünsterplatz 8n, Telephon Nr. 2928.

Wir. erlauben uns, der verehrten Geschäftswelt die Vereinigung unserer
Bureaux unter obiger Firma anzuzeigen, und empfehlen wir uns zu

Bücherexpertlseu, Einrichtung und Aach-
i'ühreu von Buchhaltungen, Aufstellung,
von Bilanzen, Revisionen, Verwaltungen,
Vebernnhme von Uquidationen, Vermittlung

von Beteillgungsgesuchen.
Hochachtungsvoll

(80) U. Forrer-Haiiz. Ad. Fross-Vogel.

\mm du thiin de hr

Ligne du Valais ä Chamomx
MM. les portenrs d'obllgatlons proviso! res de la com-

pagnie du chemin de fer de Martigny au Chätelard (ligne du Valais h

Chamonix) sont informös qu'iis peavent, des ce jour, echanger
ces titres eoutre les obligations definitives, chez

l'Union Financiers de Geneve, ä Geneve, jisi]

Underwood
Schreibmaschine mit Garantie ist
sehr hillig abzügeben. Offert. unter
Za G 78 an [79],

Rudolf Mosse in Zürich.

Dr. c. 1. h Hen
[2406] Rechtsanwalt

BirHbcct; BatiK Chambers, Jtolbor«

LONDON W. C.
Amcrik. Buchführung lehrt gründlich

durchUnterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert. Verl. Sie Gratisprös'pekt H.
Friscli, Büchorexperto, Zürich. B15.

Offene Stelle.
Für eine Fabrik in Ober-Italien,

derenErzeugnisse durch denKolonial-
warcn-Handel ü. ähnliche Engros-
Goscjiäfte abgesetzt werden, wird
ein kaufmännisch gebildeter

Direktor
(Schweizer od. Deutscher)

ig «5 m u. «s la. tt
der .das, italienische Geschäft kennt

iund die italienische Sprache
vollständig beherrscht. Ausser festem
Gehalt wird ein Gewinn-Anteil in
Aussicht gestellt. Bewerber im Alter
von etwa 30 Jahren wollen ihre
Offerten nebst Photographie unter
Angabe ihrer Ansprüche, richten sub
Z G .632 an die Annoncen-Expedition

Rudolf Mosse, Zürich. (441)

Eine grössere Bauunternehmung
sucht per ;sofort"einen erfahrenen

Massier
welcher über gute Referenzen
verfügen kann. Kenntnis der
italienischen Sprache notwendig, der
französischen erwünscht. Offerten
beliebe man an Maasen stein & Vogler
in Zürich, unter Chiffre C 10221 L,
zu senden. '< ' (103)

On avancerait capitata
ä bonne raaisoii de commerce de
la Suisse roinando. (154)

Garantie ou references serionses
cxigecs. S'adr. ä M. LANDRY, case
51, Stand, Geneve.
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